
InteUigenzblatt zur Laibacher Zeitung.
Z, 2500. (2) Nr. 5907.

E d i k t .
Vo» dlm t. k. Nezirksamle Ieistrih. als Gericht,

wirb liiemit bekannt gemacht l
ES sci über Ansuchen des Johann Tomschih von

i^eistriß. gegen Johann Slcmbergcr von Verbou
wegen schuldiger «5 fl, 5 7 ' / , kr. C. M . c. >«. <.,
<!! die lkcculivc öffentliche Vcrstcigernüg dcr, den,
letzter» gcbörigcn, in> Grundbuche der Herrschafi
Adelsberg >ul> Urb >Nr. 652 volkommcnden, i» Verbou
N l , 16 gelegene» Halbhube. !m gelichtlich erhobenen
HchäyungOwertbe uo» 2837 fi. C. M , gewilliget,
und zur Vornahme derselben tie dritte ciccutiuc Real-
zcilbietungs'Tagsahuug auf rc» 15. Jänner 1864,
Vormittags »m 9 Uhr. im hiesigen Amtsloculc ,l,il
dem Anhange bestimmt worden. daß die feilzubietende
Rcaluät auch unter dem Schahuugswcrthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungeprotokoll, der Grnndbnchseltlac!
und die ^,'izilationsbecingnisse köuncn bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden liugeschen werdln,

l t . l . Bezirksamt Zeistriß, als Gericht, am 7.
November 1863.

Z . 2501, (2) Nr. 6184.
E d i k t .

Von dem k. l Bezirksamts, Feist, iy, als Gc-
richt, wird uicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» der k. k, Finauz.Pcocnra'
lnr nu,>. des hohe» Acrars, ge,,en Josef Pascha uo„
Iüssen wegen, aus dem Urtheile vom 22. Juni 1852,
Z. 2348, schuldiger 29 fl. 1 ' / , lr. E. M . c. 5. <„ i>:
oic erecut,ue öffenlliche Versteigerung dcr, den, l!et)>
tcru gehörigen, ini Grundbnchc Prem «i!» Urb. «?tr.
1 uorlommcndcn Realität im gerichtlich erhobenen
Schäßiüigewmhe von 373 fi. 20 kr. C M. gewiüigct.
und zur Vornahme derselben rie efcculiven Zeild>e>
lnugs>Tagsal)l»igcn auf de» 12. Jänner, auf reu
12. Hcbruar und auf dcn 12. März 1864. Vormit.
tags 9 Uhr, in lcn bicsigcn Anuslocalitälen mit dem An>
hange bestimmt worden, daö die feil^nbiclcnoe Rea-
lität nur bei der Ichten Fcilbictnng anck nntci dem
Schäßungswerlhe an den Meistbietenden hinlangegcbe»
werde.

Das Schähungsvrolukoll, dcr Grundbuchseltiact
und die ilizitationsbedingnisse löuue» bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amlsstuudcn eiugeschen werde».

K. k. Bezirksamt Fcistril). als Gericht, am 18.
November 1863.

Z. 2532. (2) Nr. 4160.
E d i k t .

Vom k. k. Nezirksamte Gui l fc ld . als Gericht,
wild hiciuit znr öffentlichen Äc»nln>ß gcbra^t, daß
es bei ocr auf dc» 7. Jänner 1864 i „ l-cr Elect ions '
sache tc« Josef Pflege von Zirkle, «cgeu Marti»
Venknst 00» Saßap. Nl:l>». schuldiger 21 fl, 26 kl,

ü. anberaumten Zcilbietungstagsal/ung, da dic
erste erfolglos l,!,eb, sein Verbleiben bat

K, k, Bezirksamt Ourkfelb, als Gericht, am 7.
Dezember 1863.

Z. 2533. (2) Nr. 3975.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksamt«, als Gericht,
wild hiemit öffciülich kund gemacht:

Es habe I^sef Nirer von Sleme» bei Vutschka.
gegc» dcn unbekannt wo besi^dliche» Johann Karlouschek
von Viüschka und seine gleichfalls unbekanntcn Vesiy-
uud Ncchtsuachfolger tie Älage auf Ancrkenuuog der
Besth- und Eigcntbümsrechtc rüclsichllich rei im O>u»^
bnche des Gutes Wcikelbach ,>>ul» Nctf..Nr. 5>!'> <. l, >ci.
amls eingebracht und um gcrichlltche Hllfe gebeten,
wolübcr zur mündlichen Verhandlung die Tagsahnng
auf den 15. März 1864, Vormittag» 9 Uhr, hierge-
richlö mit den, Anhange le« § 29 der a, G. O. an>
geordnet worden ist.

Da d«r Aufenthaltiort dcr Geklagten dusem Ge.
richte nnbekanut ist, so ist denselben nnter Einem zui
Wahrung ihrer Rechte und auf ihre Gefahr »nd U»>
kosten Johann Umck vo» Iarmauvclh als ^ui-l,!»!' u<!
uclui» aufgestellt woile, ' .

Dessen wndcn ele genannten Geklagten mit
dem Anhangt crinniN. daß sie cntweoer pnsönlich zur
Tagsahung cischeincn, oder einen eigene» Eachwaüer
auf ihre Gefahr und Unkosten anfznstellcu orer dem
aufgestellten l^ui '"!" ' ' " ' l «<'<"'» !l,re Behelfe an Hie
Hand zu gebe» habe», widrigenfalls „>,l lem ausge-
stellt,!! < ui-üloi- !"! nclü!» »ach den bestehenden Vor»
schriftc» ve,handelt nüd cntschicden wcrec» wild.

ss. k. Bezirksamt Oülkfcld, als Gcnchi. am 25.
November 1863.

^, 2->34. (2) ?ir. ^.7«»
E d i k t .

Po» dem l. k, Pczirksamte Onrkfell, als Ge>
richt, wicb der «»bekannt wo befindliche» l'ucia Pun«
geltschilsch vo» Graina und leren ebenfalls nnl't '
laiuNen Vesißnachfolgein yiermil erinneit:

Es habe Johann Metelko von Vcrh bei Sa .
uraiez wider dieselben die illage anf Ersißung <. <. ' .
xu!) >»i-.,^. 10. Nov. 1863, Z. 374«), hieramls ein-
gebracht, worüber z>,r mnndlichcn Verhandlung d,e
Tagsahnng auf dcn 15, M ä r z lx«! l , fii lh !> Uhr.
mit dem Anhange dcö ^^ "'>' G- O. angcori'nc!, und
dcn Gellag,cn wegen i'.'leö nubck.nnilcn Aufenthaltes
Anbleas Pirz von Z>'<>D„o als <>!,;,!,>, iül liolun,
anf il'ic Gefahr nnd Kosten bestellt wurde.

Tisftn welden dics.lbeu zn dem Ende veistäudiget,
da^ sic allenfalls zn rechter Zeit selbst z» erscheinen,
oecr sich einen andern Sachwalter zu bestellen uni' inher
„ainhasl zu mache» haben, widrigcns dicsc Rechtssache
mil dem aufgestellten Knrator ucrhandelt we>ocn wird,

it . k. Äezirköauit Gnrkfeld. als Gericht, am l 0 .
November 18<!,j,

Z. 2536. (2) Nr. 4200
E d i k t .

Vom l. k. Bezirtsamle Nacmannedorf, alS Ge<
licht, wiro hiemi! bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Blas Snpan, durch
Herrn Dr. Toman, gegen Johann Poklnkar uo» 5tc<
zhizh wegen, aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 2,
Oktober 1862, Z, 3484. schnlcigcr 150 ft. ö. W.
0. «. l!., i» die cFecnliue össen>>,che Vcrstcigerung del
dem lichter» gehörigen, im Gumobuche dcr Herrschaft
Vclocs »ul» Urb,»Nr. 523 ooikomuienden Realität ini
gerichtlich erhobenen Schä^nngSwerlhe von «̂ >5)3 st
ö. W. gcwilliget. nnb zur Vornahme derselben die
eieclitivcn Fcilbictnngs > Tagsahnugc» ,nif den l.'!.
Jänner, anf den 13. Februar uud auf re,, 13,
Mäiz 1864, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, m
lo<:<> i^i >!!i>,> mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dic feilzubietende Realuäi nur bei ecr lct)>en F<ilbic>
tung auch nnter eem Schähungswerlhe au dcn Me>st>
biclcuden hintaugegeben werde.

Das Schähnngsproiokoll, der Grnndbuchscnracl
und lie ^icilal>onebedü!g!,!ssc können bei diesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werd««.

tt. k. Bczirksaint Raomannaoorf, als Gericht,
am 20. November 1863.

Z. 2537. (2) Nr. 4l! ' ' .1,
E d i k t .

Von dem k. l . Aeziik«»ul!e Nabmannsdorf, nls
Gericht, wiro bicnnt dcknnnt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Caspar Paslcr
von Wischclmz gegen Anton Pretncr von Pogelschltich
wegen, aus dem gerichtlich»» Vergleiche vom 28.

Jänner 1862, Z. 3<»4, schuldiger 18 fl. ö. W- «!. ", «',
i» !ic clccntiue öffentliche VerNelgern,,., dc, , dem
Lchlcr» gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Veloeö
<i,!> Urb.-Nr. 574 uockonimcudc» Realität im ge>
richllich erhobenen Schähungsweilhe von 4 l 5 st>
ö, W. gewilliglt. nnd znr Vornahme derselben die
elecmiue,! Feilbieinngstagsaßungen auf de» 15. Iä»'
»er, auf dc» 15, Februar und auf den 15. März
1864, jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. !» der Amts-
lanzlei mi! dem Anhange bestimmt wolden, daß die stl>>
lende Realiiät nur bei der letzten ^cilbictung auch
unter dem Schäynngswerlbc an den Mcistbielenl'eil
hintangegeben werde.

Das Schnhn„gsprotokoll. der Gllmdbnchsellrm'!
nnd die i.'!z!!>uiD!!öbldi,!gnisse könne» bei diesem Gerichte
l» den gewöhnliche» Amtsstnnden eingesehen werden.

K, k, Bezirksamt Radmann.'i'l'rf. als Gericht,
am 20, Nuucmbcr 18«!3.

Z, 27«, (23)

^ s " " ^ Orientalisches
U « ^ I Ellthlunungsmittcl
? ̂ D<^>s " Flacon fi.H.X»,
s entfernt ohne jeden Schmerz oder N>>ch>
> ^ ^ ^ < ldcil selbst vo» dcn za,testen Hautstcllc»

^ ^ ^ ^ ^ ^ H Hoaie, dic inan z» beseitige» wmischt.
' ^ l ° ^ ^ ! l k M l W Die bei dem schönenGeschlecht bic?,rcilen
uorkommende» Vlirtspiisen, zns.nnmengewachscncn Anqc»-
brauen, tiefe« Schcitclhaar werden dadurch biniie» Ül
Minuten beseitiget.

Lilionese
,!i von dem fönigl. preus,. Winisteli»», für Medici»,'!'
Ä!i^cll>ic„l,citc,> geprüft »nd besitzt die Eigenschaft, der
Haitt ihie jugendliche Frische wieder^ügebe» nnd alle
Hanl-Umcnugkciten, alö: Sonrincisprossen, Lebcrsiccle,
^»lnck^cbliel'cnc Pockenflcekc, Finnen, troekenc und fencht«
Flechten, so wie Nöthe anf der Nase (welche cxtwcdel
Frost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Hant z"
enifernc,!!. Es wird fnr die Wirknng, welche binne»
1^ Tagen erfolgt, ganintirt und zahle» wir bci Nicht«
erfolg den Vetrag retour.

Preis >,!-<) ganze Flasche fi. 2.«tt.
Fabrik uo» N 0 t h e H Comp., ^ommaxdantenstr. 3 l>
Die Niederlage fiir La ibach befindet sich bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hnnptplatz Nr. 239

U - H ^ j , «7 g.,nz neue 2v r te» 1^« c ?w ^ -
W M W D lsür ^ i . :l<). ii<». l00 ü'5 ü«0 îc<1el) W t! Z -- k'< ̂  5

sVcdc» angcloinincn, sind in Mowahl z» dc» ^ " ^ - ^ ?
« ' . » 3 9 « hilligstc», hcrabgcsctztc» Prcisc» daö Stück zn I» H ^ " ^ -
M M ^ 80 tr., 1 si. 1 fl. 50 tr., 2 fl., 2 fl. 50 lr., >M M R ^ '^ HZ
W ^ » I 3 fl. bis 25 ft. uorrätl,ig bci l^Z« ^ t ^ ^-ZV ^

3 . 254l>. (1)

Warnung',
Die Direction der k. t . p r l v . P o t t e n d o r f e r V a u m w o l l Hp innere i und

Weberei sieht sich durch die häufig vorkommenden Ätachahmnnssen d»'l
(V igne t t en (Schilde» ihrer Garne, namentlich der ssebleichten H t r i ckaa rne , vel'
anlaßt, das geehrte Publikum aufmerksam zu machen, daß theils unter O t i q n e t t " '
swelche ohne allen Zusatz jenen der Po t t endo r f e r Fab r i k täuschend ähnl ich si"^
theils unter solchen, bei welchen der Firma deö Etablissements die Worte Ü. I u oder
Nils «pottendorfer O N V N , oder auch Wl t ^»ot tendor fev, in ganz lleine"
vettern beigefügt sind), Strickgarne im Verkehr vorkommen, welche durchaus nicht d"
Erzeugniß der P o t t e u d o r f e r Fabr i k , bedeutend leichter im Gewichte und daher vo>
kürzerer n-adenlänge, sowie aus gen„gere,n Rohstoff erzeugt sind. Da man in, ^llaeiM^
nen nur das Wort «ftottendorfer zll beachten pflegt, so gelingt cS häufig, die geehrn'
Käufer durch falsche Schilde zu hintergehen; nachdem jedoch durch die schlechte ^uallic»
solcher Garne sowohl, als durch das geringere Gewicht auch dem wohlerworvet te '
Stenom„„'.e des (Etablissements nahe getreten wird, sieht sich die Direction "
Interesse des geehrten Publicumö ebenso als in ihrem eigenen veranlaßt, gegenwari'u
Warnung kund zu machen.

W i e n , am 2«. November ix«:l .
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3 2554

Ankillldissunq.
Nachdem der Zahlung der den Theilneh-

mern geb>!!)rc»d»n Quoten an dem vo» der
Versicherung« - Gesellschaft ,X«x!< üi ü/.io»! <>,>
N'ü'nli im I>U)re l^ '» l auf die Dauer v o n ! 2
Jahren eröffneten Tontinenveieine, nothwen^
digcrwcisc die Prüfung »nd Anerkennung der
Regelmäßigkeit der bezüglichen Vesitztitel, mit
Rücksicht auf die Übertragungen, welche hie»
in während der olchesagten langen Zeitdauer
erfolgt sein tonnen , voran gehe» nnif, , und
nachdem diese Prüfung eine Ve>schiebunq der
Zahlung über den bedungenen Zeitpunkt hinaus
verursachen könnte, wenn die Thoiluehmer ihre
Titel erst »ach Ablauf der von den Statuten
für die Revision der Vertheiln» g dc6 vo» dcm-
selben Vereine angesammelten Veimögenö vor-
legen würden,

so glaubt die Unterfertigte die Herren Theil-
Nehmcr durch diese Ankündigung einladen zu
Müssen, die Documcnte schleunigst einzureichen,
Welche ihre Berechtigung zur Behebung des auf
den Einschreibungöakt, wofür sie die Zahlung
beanspruchen, entfallenden VertheilungSbetrageö
nachweisen. Diese Einreichung kann nach Be-
lieben sowohl bei den Direktionen der Gesell-
schaft /V»»i<'!l!'l>/.im!! <»<»n<!l'!l!i in Trieft oder
Venedig oder bel den Agenturen derjclbcn (Ge-
sellschaft, und zwar mittelst eines Formulares,
Welches dem sich Anmeldenden zugestellt werden
Wird, und gegen den Empfangsschein des ein-
gereichten Dokumentes e r fü l l n .

Und wenn der Einreicher den ihm gebüh-
renden Betrag anstatt b»i der Direktion hinge-
gen bei der ihm zuständige» Agentur zu behe.
bcn wünschen sollte, jo ist dies, im (5imeichu»gö:
akle zu bemerken, damit die Unterfertigte den
Betrag für seine Rechnung zeitlich der Agentur
überwachen könne.

Tricst, 54, December ,tt<i:l.

Die Jentral-Wircktwn der k. k pnv-

3. 252«. (2)
Konkurs Verl«,«tbaru,,st

Durch graduelle Vorrückung zweier Spar-
kassebeamten ist die zweite Kanzellisten - Stelle
daselbst, mit dem («challe jährlicher 4«W st
und Remuneration jährlicher l UU f! i» Erledi-
gung gekommen,

Bewerber um diese Bedicnstung haben
ihre eigenhändig geschriebene» Gesuche, mit dein
Geburts- und Taufscheine dokumentirt, dann
Mit der Nachweisung ihrer bisherige» Verwen-
dung und Tittlichkeits - Zeugnisse 'biä 2<» Jän-
ner l864 bei dcr Sparkasse zu überreichen.

Sparkasse Laibach am > l . December lft<»:i

Z. 254«.
Zum sofortigen Antr i t te suche ich einen

Knecht, welcher lesen und schreiben, und
sowohl deutsch als auch slovenisch sprechen
kann. Außerdem muß derselbe unverheiratet
und zwischen »<> und 40 Jahre alt sein.
Nur solche, welche diesen Ansprüchen a/migm
"nd welche sich zugleich, was Fleiß, Treue
und Geschicklichkeit anbelangt, durch gute
Zeugnisse auöweiscn können, wollen sich
melden bei

Ioh. Montmi.
Z. 25>4(», (2)

Kundmachung.
Eine Mühle und Nagel - Fabrik nebst

bequemem Wiesen-Grunde,
gelegen in (L i sne rn ,

" l» aufbebn»!, >»>> l'> Wohnzimmer» »uo sc»els>cher
'l»g,deelt, mit tmci» bcstäudigc» Wasser i'I.'ne jcds,„
H<»der»iß, ist zum Vllsnofe «»sslllissti,

Dcr Pla» s>n»ml Vcrkcuissdedin^nifflu find im
^ompinil' der „i,',ul'a<1>lr ?,^!»>'g" c>»z»lchcü, »»d
wnbs^ allch uo» dicscm C^'N'll'ii a„f fr.iüfirte ?I„-

Z. 2531. (2) Nr. 880

Sparkasse - Kundmachung.
Wegen de« Uechnungs-Abschlusses fnr d.w «>. Semester ltt,;:l

werden bei der Sparkasse
v o m » . b is in<^,l iv< « K . I n n n e r « ^ « 4

meder Iahlungen angenommen noch geleistet.

W Weihnachts- und Fcftgeschenken D
W sind in der Handlung des Gefertigten ^

W elegante ^

W ' aller A r t , W
W ,«. seine Toilette-Artikeln W
M aufssestellt, und zu billiftft festgesetzten Preisen zu haben. I71
! ! I ^ -'l"ch >sl feinst ra f f i n i r tes , echt amerikanisches I'«'t5<»><',,,» in Original- !»^I
7-"^ Packnnss an^clommc». Dieses ist gan; geruchlos, und hat die Eigenschaft gleich dc» ^ ^
M ! da es mir in der Vmnpc durch den Docht entzündbar ist; außerdem taun cS ««! lemcr »M»,

!^»l! Flainmc ;»,n Vrc,men gcbmcht werden, demnach als cin vol lkommen gefahrloses vor- l ^ >
l W treffliches Peleuchtuoao - M a t e r i a l für jcdcn Salon bestens anempfohltn weldc» tann. l l ^ i

Josef Kariöger,
„ z u m FiirMtcn ;Tlll<>*cli" in LHÜMKII

3. 255!). (1)

C h a m p a g n e r
sstcillische Voldtropsen)

vo»
0»

tu

€r r a x«
Dic!cr kh.,mpl'g»tr, uo» überrciicheno feiustcm Äo»q»,!. »essc» Gült bei bcr öffeullichen Ä»«stellung

im jwelmärl^che» w"5sch"f>l. Vcrsnchshofe uo» der !öl>I. '̂aiiowmhschastS.Oeselischafl «i t der lobenswetthe»
?Inl>k.,n,u!,^ eiinc! Vhrendip lomes aii«ge<,llch»lt wurde, wiiv zur Abnahme bestens enipfohlei!.

Haupt-Depot fnr Kram in den Spezereihandlungen
O»,«! O. Zl«>««>> Wienerstrasse Vr. 5 n»d I»«»ter »«»l ,»»^«, Kongreftglatz.

Preis pr. große Flasche st. l.65 kr.
Lecrc F!aschc» werdeu mit 10 lr, pr. Stück zurückaeuommtn.

^ n«M^.r Z Ai l l ln^. »nlerliaNeili,^ , «2
D l und , 1 ^ L<t W !̂

" " " " " " ' " " und sehr zweckmäßittcs ^

i Weihmchts-Geschent t
^ für dic

- Jugelld, iusbcsanders aber für Mädchen. ^
^ 5.0 Mck scinc I tahlst iche. prachtvoll colorirlc M o d e - und -
Z Cos tüM l 'D i l dc r ; bnnlc Tnpsmustcr und M u s i k a l i c n . I l l t s ^
" ansammln in sauberer Enveloppe n n r R f l . o f t . W ä h r . , ^
>3 's., lanae der aerinac Vorralh reicht, M haben bei ^

j . Cvioiitiiii i» LaibnHi.
>̂>i demscldcn Preist anch Yl liabcn:

>i bci >. « » » " ' " 2 t e i » . W', " ««"»<>,. in . ^ r a i u d u rc, und .N,,<, HU « . p « .
's « « . ^ in '.'! e» stadtl.
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3 2440. (3)
Der zuverlässigste Arzt.

Holloway's Pillen.
Diese berühmte Arznei , weltbekannt durch ihre

heilsame Wundcrkraft . erwies sich als ei» gegen viele,
noch so gefährliche Krankheiten anwendbares und
erprobtes M i t t e l , so zwar , day sie mit Necht zum
uuentbchrlichNen Lebenöbedürfniß deö Menschen gelechnct
wcrdc» kann.

Wenn man die Pi l len gegen diese Krankheit nach
den vorgeschriebenen Maßregeln !n Anwendung bringt,
und mit starkem Einreihen der Salbe an der Nieren«
gegend wenigste»« einmal des TageS fortfährt, daß sie
durch die Poren der Haut einzudringen vermag, so
wi ld das leidende Organ nach und nach wieder her»
gestillt. I s t aber ein Nlasclistein oder Gries vorhanden,
so wi rd in diesem Falle die Gege»o dcS Vlasenhalses
mit der Salbe eingeriebe», und vie Wirkung geht so«
gleich nach einigen Tagen in so erstaunlicher Weise
vor sich, daß der Patient über die Vorlrefftichleit
dieses zu vollkommener Ueberzeugung gelangt.

Diese sind die QueUe der schlimmsten Krankheiten.
I h r Einfluß auf die Säf te des Körpers ist sehr ver»
derbender Ar t . denn diese verdorbenen Säfte verbrei-
te» sich mittels der Girculal ion durch aUe Kanäle deö
Körpers , wodurch dann die Symptome der schwersten
Krankheiten zum Vorschein kommen, die heilsame
N i r k i m g der Pi l len tlieilt sich dem Körper radurch
m i t , daß sie die Gedärme reinigcn, die Fnnl l ion der
i.'eber wiederherstellen, ren geschwächten unl» gereizten
Magen in den vormaligen S tand sehen und oerinit-.
lels der Organe der Absonderung der Säf te auf das
Blu t wi rke», auf welche Ar t sie die Person vom
kranken Zustande in le» rcr gewissen und völlige»
Gcnesuug leiie».

T>i« Unreyelmäßigkeil l>,i ee» speciellen Functione»
des weidlichen Geschlechtes werden durch den Gebrauch
dieser Pi l len ohne jede Empfindlmg vo» Schmerzen
oder anderer Unannehmlichkeiten wieder in ihr iegel<
mäßiges Geleise gebracht. Diese Medizin ist gegc»
alle Krankheiten der Frauen, oli»e Unterschied deS
Alters, als das sicherste und vollkommenste Mi t te l zu
betrachten.

Ho l loway« Pi l le» sind als das beste M i t t e l ge>
gen folgende Krankheilc» anzusehen:
«sthmo Halle 8,'eber E»,m u»d Grie«
Biliöse Bcschwerdc» Kolik Sccundäre Symptome
<5rysipela« Hopssch,»erzeu Schwäche au« jed, Ursache
Fieber aller Art Leberlransheitcn Tic Douluureur
< îcht üuniba^o Nnterltibstranlheitm
Welbsncht Ohnmacht Unlegelmß, Me»strna!ion
Geschwülste Ruhr Uri,>»erhaltu»g
Weschwüre Rhc»mali«>»u« Venerische Affectione»
Haxtblattern Etuhluerliopfung Wassersucht
Häuiurrhoiden Schwindsucht Wunde stehle
Inbigeftion Schwäche Würmer jeder Art.
Inflaimnation EflspHel»

Diese Pillen sind im Hauptgeschöftslocal zu
Loudon Nr. 224 Strand und bei allen Apothekern
»»d sonstige» Mebiziiihcmblern aller Welttheile zu habe».

Jede Schachtel ist mit el»cr Gebrauchsanweisung
in deutscher Sprache begleitet.

H a u p t n i e d e l l a g e bel Herrn Ser reava l l o ,
Apotheker in T r i e st und in La ibach bei Herrn
V . Ogssenberger, Apocheler .zum goldenen Adler"
am Knndschaflsplaß.

37^'!!'.'. (4)'
Gchter

Pag] iano - Syrup,
^ » fl. »» kr.,

frische Sendung vom

SchneebtM KM«-Mop,
« , fi. »» kr.,

und

Vieh-, Nähr-und Heilpulver
filr

Pferde, Hornvieh und Schafe.
ttlcines Packet 4 « k r . , großes Packet » » kr.

bei

Joh. Kraschowitz.
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^ ^ 3 . 2539. (S) V,|i;i

^ Die Colonial-, Specerei-, Material- und M
& Farbwaaren-Handlung ^»

I (J W H STEDRV, 1
•'•nv sum ' w

# . . w e i d e n ELEPHAITEI , 4 4 #
in der Elephantengajse in Laibach,

empfiehlt, besonders ,ur

Sylvester-, Weihnachts- und Neujahrsfeier,
i J i r n e n a s N o r t l r t o ü L a g e r 0011 Ho*incn. u «•IHIHMTCH.

« ^ Klbcben, Itsuiiilrlii. l'i^noli. <»I-IIII^«II. Unioiilrii , ffinfltm, ^
^ ^ feinem iinfc mittelfetuem Zucker, ••ninrii-lisollVc. ( J m / d € I10- J

^ coladen , sdjuiayem uit'b grünem t a r n vanen - T l i e c , «f Hinalra- '"i
c||^ It lmm I"» wie uersdjtelicne Süuteu I t r i n c tut) l . iqnnirc )t< >«• <<
stjv btllifl|ien IHreisett, nnfr bittet nm geneigten 3ttfpntd).

3 . 2113. (15)

Morison-Pillen und Pulver.
Zusammengesetzt nnr au« Pflanzen und medizinische» K räu te rn vom briüschc» Gesundhei!« - »olleniiim in

L o n d o n verferligt, berül)»«t i,i ünglaüd und i» dcr ganzcn Wclt lluerlniint uon vielen iirzüich«! Aulonliucn u»d bewährt
seit 30 Jahren durch Millionen erfolgt« Heililüge» siud die sich«s!c» >m AuffiiidtN der Wurzel eine« jeden Leiden« und in
dessen Heilvollendnnss.

Sie sind in 4 A r t i k e l n begr i f fen: I » 2 Arlen Pille» von verschiedener Stürlc «nb Wiilimss, bezeichnet ,»>< Nr. l
und Nr. 2 üi Pflanzenpulver u»d in Salbe.

Die N r . l P i l l en siud eiuc sehr lliigenchm und mild üfsnendt Medizin, indtm s!« die stallichtr», »ähen und büsen
Süste abldst, während die N r . 2 dieselben mit den wtlsscrigeu, bnszendcn und verdorbenen Slijtcn de« Körper« sortschafst

Die Pf lanzenpulver erleichtcr» die Ausleerung böser Stlftc; sie niildsr», lichlcn und stillen den Durst und befijrderi!
die Heilung.

Dieselben dienen vorzüglich gegen alle Fälle vo» Nnverdal l l lcbkei t , Abscheu vor 2pe ise», Galle nn>
Nervenbeschwerden, gegen Glcht und ) i heuma t i «m»s , welbsncht, Veber t ranthe i te», Nierexweh/
S t e i n , Hämor rho iden , f i s t e l n , Vtuckeuschnerz und außerordentliche Vers top fung , gegen Fieber «nd
aUe Ausbrüche von Hautkrankheitr», Geschwüre, Vustsenche, venerische Anfälle ,c. ,c

Dem in England unsterblich gewordenen Vt o r i s ° » wurde durch «ine Peiüiy^Biiustriptioii ein Denkmal «u« Danl-
b« l l l t errichtet, welche« seinen Stand vor dem Hollegium hat, und zur Zierde der Stadt London dient.

Vestellungen werden einzig nnd al le in »on unserm Hauptazenten llir ganz Oesterreich und Polen dem
Herr« I u l i u « <Vr»ffe in W»«,?««

entgegengenommen, an welchen min sich direkte wenden wolle.

Preise im Einzelnen:
1 Paar lleine Schachteln Nr. 1 und Nr. 2 . . . . l fl, 68 lr.
1 „ große ., „ 1 „ „ 2 . . . . 8 „ 70 „
I Schachtel Pulver oder 1 Tiegel Salbe — „ 85 „

Größere Bezüge empfangen entsprechenden Nabat.
U H ^ Vor vielen falschen, der Gesundheit schädlichen Pr»p»r»ten, welch« illustlich nachgemncht »nd »<« unsere Pillen

verlaust werden, wird dringend gewarnt,
«ondon, im August l«N,^ D a M l t r i ( i s < - l i c 4 . < s n i M l l i < - i < < t - t . » I l « j ; i u i n -

.̂  ^-'!", lli) ^ ^ - «Der beliebte, angenehm zu nehmende, echte

Hchneebergs Krauter-Allop
für Grippe, Heiserkeit, Husten. Halsbelchwerben, überhaupt bei Vrust> und !iung,»llanlhsit»» eiu be»

währte« l'i»btl»»g«mitt,l ist zu bctomme»:
I n La ibach bei Wl l , «? l>n ssl»^«'n. Apotheker «zum goldenen Hirschen" am Marienplah.

I n Neust»«!: Dom, M i l , » l ! > llpotheler. j I » Nq«m: I , H o i a c z e l , UPolh, > I n «lll»ch: « n d l e « » Ie r l xch .
„ G»rlseld: N l led »omchen», » ,. Iiiest: I . S e l l » » » l l o , » < „ »lagenfur!! «. Gu»p««!schi!Ich.
. » « « : « . « . P » nt» n >, » » Gmünt! I o h » nn M » r ° cut« i , I ^ weitenstein b« »i l l ! ! M, « ! chh » l , er.
» W«ia«bin: I . H a l t e r , » > » wippach, Io>. ?. D« l l enz . ĵ „ ««!n»Ul«: «h. « e l g e i .

Pre is einer Flasche , fl. 2« kr. vsterr. Wäh r .
Zngleich kö»»e» d»rch dies» Herre» Depositeure bezogen werden i

, « n , . n e ^ » , . « « » , ' N » « t « r ^ " V " ' " ° " " - '' '- ^"«rz.e Schmidt. Pr«, pr. Schachtel 23 ,r.

IB»». Ml«!»»»'» H s ^ r V « « » ' » ^ » « ^ z«l Stärlung der Nerven u. Kräftigung de« Korper«, 7!» f l . «st. W.

lr«^»,les me«l<.. K ^ T ? » » T ^ « ' » » « > ' » » » û t> H°u!a»?!ch!c!«e !!. s. w. , Flasche > st, «ft. W.

!<it< l«rl«e>.« l^t«»,-^'vrn,Crii,,t«;r.X»lrt " ^ " 7 " " ' " " ' ""«^«^''«-"
»'. ^Vl l l»»«»», '« echter, reiner, behördlich geprüfter, l. l. allcrh. ausschl', priu. gesundheitsbefürdernder

Lin vorzügliche« Mittcl gegen Magenleiden, habituelle Verstopfung. Vrusttr«mpfe, Kopfschmerz, Mygran nnd Vlu!l°"ge<
stionen ,c. ,c. Prei« einer Flafche 5>0 lr. osserr. Währ.

llzupt - Nepüt bei In l i u« L i t w « , Apotheker in Gloggniß.
Auftrüge a u f Ä p f e l w e i n u»o Osf i<! , sowle a»f echten « e b e r t h r a n Ü1»ci»iny»t für Laibach H . «^l«'!»«'«-

Z . 2404. (6)

N e t t i g - D o n b a n s für Husten l»,z Dnlstltidtll.
alleinige Erfindung von Ioh. M . Wagner in M a i n , -

Allc V let t ia-VonbonS von I o h . P H . W a g n e r >» M a i n , ttagc», ;nr Nute» sche!t>»»<1 ̂ ^
M von iin Handel so häufig vorkommenden nachgemachten, seine Unterschri f t . R

H M l . Qualität in Paquetcn « 3« kr. HM
2. „ loose, pr. Pfund ä I fl. 4« kr.

U 5^,,' ,„',,«,«/«? von Rettig, pr. Schachtel 4« kr. ^

•loh. Et. ^ViitNchcr.


